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2. Politischer Kirchentag Plön str

ooo diesmal
,oFür eine
gerechtere !

Plön - Auch ohne die räumliche Nähe zum Glot
posium (GES), das im vergangenen Jahr TIir an !
tischen Kirchentag Plön (PKTP) im Plöner Schl
der Kirchentag thematisch am Ball bleiben und
sich politisch in drängende welt- und wirtschaft
einmischen möchten, sowohl Forum als auch Dis
und Sprachrohr sein. Vorgestern haben die Ki
Plön das Programm für die Mitte September sti
Auflage der Veranstaltung vorgestellt.

Prem iere: Gewerbeschau
erstmals online

Über 60 Aussteller präsentieren sich am Sonntag, 6. Juni, im Schönberger Gewer-
begebiet. Bereits jetzt kann man sich im lnternet umfassend informieren. ln Koope-
ration zwischen HPSH und elektro Steffen entstand die Website www.Gewerbe-
schau-Schönberg.de. Man findet alle Aussteller von A bis Z, eine interaktive Über-
sichtskarte allerStände und Bühnen sowie das Programm und dieAttraktionen der
Gewerbeschau. Mit elektronischen Postkarten kann man Freunde zum gemeinsa-
men Besuch einladen. Eine Webcam wird die Gewerbeschau ,,live" ins lnternet
übertragen. Mit Foto-Handys werden Bilder in Sekundenschnelle als lmpressionen
auf der Website veröffentlicht. Geplant ist, durch Zeitraffer-Aufnahmen den Aufbau
der Stände und den Verlauf der Gewerbeschau selbst zu zeigen. Abrunden wird die
Seite ein Video, das im Nachgang zur Gewerbeschau veröffentlicht werden soll. Ein
Besuch lohnt sich - jetzt im lnternet, am Sonntag im Eichkamp und ab Montag wie-
der im lnternet. Mehr auf den Sonderseiten 11 bis 18. TexVFoto PH
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,,F\ir eine gerechtere Welt" möch-
ten die im Kirchenkreis Plön-Sege-
berg angesiedelten Macher mit dem
I(irchentag beitragen. Veranstalter
ist der Okumeneausschuss, Ttäger
der Kirchenkreis. Zahlreiche Koope-
rationspartner aus Kirche und Zivil-
gesellschaft, darunter attac, die
Heinrich-BöIl-Stiftung, Brot ftir die
WeIt, das Nordelbische Missionszen-
trum, die Gustav-Heinemann-Bil-
dungsstätte und die Hermann-Eh-
lers-Stiftung, beteiligen sich neben
dem Präsidium und dem LAGE ge-
nannten Organisationsteam des Kir-
chentages an den Vorbereitungen.
,,Sie leisten damit einen wichtigen
Beitrag zum Gelingen der Veranstal-
tung", hob Präsidiumsmitglied
Horst Jungmann hervor. Denn in ei-
nem Dutzend eben von diesen Ko-
operationspartnern entwibkelten
und geleiteten Workshops sollen sich
die Teilnehmer mit drängenden FYa-
gen der Globalisierung und Welt-
w'irtschaft auseinandersetzen und zu
gängigen politischen Lösungsansät-
zen alternative Ideen denken und
entwickeln.

Das dreitägige Programm vom 16.
bis 18. September wird daneben ei-
nen Gottesdienst mit dem Bischofs-
bevollmächtigten Gothard Magaard,
eine prominent besetzte Podiums-
diskussion, einen ,,Markt der Mög-
lichkeiten" und eine Tafel unter frei-
em Himmel umfassen. Der Kirchen-
tag will sich außerdem selbst thema-
tisieren: In einem Ftühschoppen dis-
kutiert er seine Zukunft und wäh-
rend der ,,Hohen Zeit" wird er der
Öffentlichkeit eine Kirchentagser-
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